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consul daselbst mit dem Rechte zum Bezüge der tarif-
mäßigen Consulargebüren allergnädigst zu ernennen
geruht.

Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. September d. I .
dem Gemeindevorsteher in Viftlitz am Hostein Eduard
P o s p i s i l , ferner dem ersten Gemeinderathe dort-
selbst Franz R a h er das goldene Verdienstkreuz mit
der Krone und dem Gemeindevorsteher Josef H e r m a
in Wschechowih das goldene Verbienstlreuz allergnädigst
zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 6. September d. I . dem
o. ö. Professor der slavischen Philologie und Vorstand
des slavischen Seminars an der Universität in Wie,,
Hofrath Dr. Vattoslav I a g i c , dem o. ö. Professor
der egyptischen Sprache und Alter thumslunde an eben
dieser Anstalt Dr . Leo R e i n i s c h , sowie dem orbent»
lichen Professor an der Akademie der bildenden Künste
in Wien Bildhauer Kar l K u n d m a n n , das k. und t.
österreichisch, ungarische Ehrenzeichen für Kunst» und
Wissenschaft allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 3. September d. I . dem
Abte des Venedictiner-Stiftes Marienberg Leo Maria
T r e u i n f e l s das Comthurlreuz deS Franz »Josef.
OtdenS allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 7. September d. I . dem
infulierlen Prälaten und Domdechant des Domcapitels
in Brunn Dr. Franz Z e i b e r t das Comthurkreuz
des Franz«Josef - Ordens allergnädigst zu verleihen
geruht. „^_______

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5. September d. I .
dem Domherrn Josef S e i f e r t in Leitmeritz den
Orden der eisernen Krone dritter Classe taxfrei aller-
gnädigft zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. September d. I . dem
Ehrendomherrn des Leitmeritzer Kathedral - Capitels,
Vezirlsvicär, Consistorialralh und Pfarrer in Röchlitz
Wenzel K r e t s c h m e r das Ritterkreuz des Franz«
Iosef.Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. September d. I . dem
Dechant und Stadtpfarrer in Eferding Karl G r i e n -
b e r g e r das Ritterkreuz des Franz'Iosef'Ordens aller-
gnädigst zu verleihen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. August d. I . Huld«
vollst zu gestatten geruht, dass dem mit dem Titel
und Charakter eines Hofralhes bekleideten Präsidenten
des Handelsgerichtes, zugleich Vicepräsidenten des
Landesgerichtcs in Prag Heinrich K u t s c h e r n an»
lässlich seiner Versehung in den bleibenden Ruhestand
neuerlich die Allerhöchste Anerkennung für feine viel»
jährige, treue und vorzügliche Dienstleistun) und dem
Kreisgerichtspräsidenten in Pisek Heinrich C e r n ^ an-
lässlich seiner Versehung in den bleibenden Ruhestand für
seine vieljährige, treue und eifrige Dienstleistung die
Allerhöchste Anerkennung bekanntgegeben werde.

Se. t. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5. September d. I . über
einen vom Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeuhern erstatteten allerunterlhänigsten
Vortrag den Sectionsrath und Vicedirector des Haus-,
Hof- und Staatsarchives Iur . -Dr . Gustav W i n t e r
zum Hofrathe und Director des erwähnten Archives
allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. August d. I . dem
Landesgerichtsrathe des Kreisgerichtes in Leitmeritz
Friedrich L i c h t n e r anlässlich seiner Versehung in den
bleibenden Ruhestand taxfrei den Titel und Charakter
eines Oberlandesgerichtsrathes allergnädigft zu verleihen
und huldvollst zu gestatten geruht, dass aus gleichem
Anlasse dem mit dem Titel und Charakter eines Ober-
Landesgerichtsrathes bekleideten Landesgerichtsrathe des
Handelsgerichtes in Prag Johann W o r e l die Aller-
höchste Anerkennung für feine vieljährige, pflichtgetreue
und ersprießliche Dienstleistung bekanntgegeben werde.

G l e i s p a c h m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben auf
Grund eines vom Minister des kaiserlichen und könig«
lichen Hauses und des Aeußern erstatteten aller unter-
thänigsten Vortrage» mit Allerhöchster Entschließung
vom 21. August d. I . den Handelsmann Emil Posseh l
in Lübeck zum unbesoldeten Consul daselbst mit dem
Rechte zum Bezüge der tarifmäßigen Consulargebüren
allergnädigst zu ernennen geruht.

^ ' ' ^ M ä d c h e n

° l l ? ^ s i ^ l t t i s t ^ " ^ s Tiaer« «2" zeitraubend.

Nun er seinen Entschluss zur Ausführung gebracht
hatte und der Gefahr trotzte, um den Wunsch seines
kleinen Mädchens zu erfüllen, fühlte er sich um vieles
zuversichtlicher.

Seine Stimmung war trotzdem mcht beneiden«»
wert, je mehr er sich London näherte, und ängstlich
schaute er aus dem Couftifenster des Zuges, der ihn
fo langfam zu seinem sterbenden Kinde trug. Würde
er die Kleine sehen können, ehe das Wiesel ihm die
Handschellen anlegte, der gefürchtetste Detective von
Scottland Yard? , . . . ,

Ohne jede Fährllchkeit gelang es chm zrdoch, in
Liverpool Street einen Hansom zu besteigen, dessen
Führer er eine Kirche in der Nähe seiner Wohnung
als Ziel bezeichnete, denn die Furcht vor Entdeckung
hielt ihn ab, sich an seinen wirklichen Bestimmungsort
bringen zu lassen, und obgleich es bereits dunkel auf
den Straßen war, schrak er bei jeder Laterne zu«
sammen und drückte sich tiefer in die Kissen des
Gefährtes.

Neben der Kirche, b,s zu welcher Lathom gefahren,
befand sich ein Gascandelaber, unter dessen Licht sich
der sslüchtling einen Moment stellen musste, um das
Geld fürden Kutscher abzuzählen. Als er sich um-
wandte, stieß er gegen einen langen, dünnen Mann
mit scharfen Zügen und buschigen Brauen, dessen
Augen die Vorübergehenden aufmecham musterten.

Der Einbrecher murmelte eine Entschuldigung, und die
Blicke trafen sich eine Secunde in dem blendenden
Gaslicht. I n halbem Erschrecken fuhr Lathom zu-
sammen und hätte sich für seine Unbesonnenheit am
liebsten die Augen ausgerisfen, denn vor ihm stand
Inspector Casely von Scotland M d , da« Wiesel. Der
Detectiv ließ indessen durch keine Bewegung errathen,
dass er Lathom erkannt oder sein Erschrecken wahr-
genommen, und unangefochten verschwand der Ver-
brecher in dem Gewühl einer dunklen Seitenstraße.
Doch die Begegnung hatte ihm den letzten Rest von
Selbstvertrauen geraubt, er glaubte sich verfolgt, glaubte
die Schritte der Häscher in dem Tritte jedes Vorüber-
gehenden zu hären und lief weiter und weiter, bis ihn
die äußerste Erschöpfung zum Stillstehen zwang. ES
war nicht der Gedanke an das Ergriffenwerden, der chn
peinigte; die Furcht, Klein May trotz allem, was er
für sie gewagt, dennoch nicht mehr zu sehen, über-
wältigte ihn allein, und die Vorstellung, dass jeden
Augenblick ein Polizist auS dem Dunkel auftauchen
und ihn der Möglichkeit berauben konnte, die Sehn«
sucht feines kleinen Mädchens zu stillen, brachte ihn
fast zur Verzweiflung.

Seine Flucht hatte ihn schließlich in die Nähe
von Lifton Street gefühlt, wo sein Kind im Schutze
seiner Schwester lebte; doch er wagte nicht die Sttahe
zu betreten, weil er überzeugt war, daft k a M ihn
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Der Minister für Cultus und Unterricht hat er-
nannt: den k. und l. Linienschiffs-Lieutenant Arthur
V i t a l zum Professor der Handels' und nautischen
Akademie in Trieft, den k. und k. Linienschiffs-Fähnrich
Nikolaus C o s u l i c h zum Professor der nautischen
Schule in Lussinpiccolo und den Franz M a r e g l i a
zum wirklichen Lehrer dieser Anstalt.

Verordnung des Ministeriums des Innern im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium für Cultus und

Unterricht vom 10. September 1897,
mit welcher neue Dienstesvorschristen für Hebammen

erlassen werden.
Am 1. October 1897 tritt die unter dem Titel

« D i e n s t e s v o r s c h r i f t e n f ü r H e b a m m e n »
im Verlage der k. k. Hof- und Staatsdruckerei aus-
gegebene neue Dienstes'Instruction für Hebammen in
Kraft und wird die mit der Verordnung des Mini»
steriums des Innern vom 4. Juni 1881 (R. G. B l .
Nr. 54) erlassene revidierte Hebammen - Instruction
nebst der zugehörigen Belehrung mit demselben Zeit-
punkte außer Wirksamkeit gesetzt.

Jede Hebamme, welche die Befähigung und Be«
rechtigulig zur Ausübung der Hebammenlunft in den
im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern
erworben hat und daselbst ihren Beruf ausüben wil l ,
hat sich mit einem Druckexemplare dieser Dienstes'
Vorschriften zu versehen und sich genau nach den Be-
stimmungen derselben zu benehmen.

Für Hebammen, welche bisher nach den Be«
stimmungen der alten Hebammen«Instruction die Praxis
ausübten, wird der Zeitraum eines Jahres als Ueber-
gangsfrist gewährt, innerhalb welcher sich dieselben die
Bestimmungen der neuen Dienste««Vorschriften für
Hebammen vollkommen anzueignen haben. Nach Ablauf
der einjährigen Uebergangsfrist haben sich aber auch
diese Hebammen in ihrer Praxis ausschließlich nach den
neuen Dienstesvorschriften zu richten.

Diese Bestimmungen, welche theils fachtechnische
Anweisungen für die Ausübung der Hebammenhilfe,
theils Vorschriften über die persönlichen sowie öffent-
lichen Verpflichtungen der Hebammen enthalten, haben
auch allen zur Ausbildung der Hebammen und den zur
Wahrnehmung oder Ueberwachung ihrer Thätigkeit be-
rufenen Organen zur Richtschnur zu dienen.

B a d e n i m. p. Gau tsch m. p.

Den 11. September 1697 wurde in der k. l. Hof« und Staats«
dructerei das I.XXXIV. und I.XXXV. Stück des Reichsgesetz.
blattcs in deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Das I.XXXIV. Stück enthält unter
3ir. 215 die Verordnung der Ministerien der Finanzen, des

Handels und des Ackerbaues vom 22. August 1897, be»
treffend die Einfuhr von Dungsalzen (Nbraumsalzen
und Nbfallsalzen der Fabriken und Salzsudwerle und
von künstlichen Düngungsmitteln aus Salzgemengen) zu
landwirtschaftlichen Düngungszwecken;

sir. 216 die Verordnung des Ministeriums des Innern im Ein«
vernehmen mit dem Ministerium für Cultus und Unter«
richt vom 10. September 1897, mit welcher neue
Dienstesvorschriften für Hebammen erlassen werden;

das LXXXV. Stück enthält unter
Nr. 217 das kaiserliche Patent vom 9. September 1897, be<

treffend die Einberufung des Neichsrathes.

Nichtamtlicher Theil.
Die Kaisermanöver in Ungarn.

Die «Reichswehr» begrüßt die Ankunft Kaiser
Wilhelms zu den Kaisermanüvern in Totis. Große
Anforderungen und ernstere Gefährdungen des europäi»
schen Friedensstandes haben in diesem Jahre den

Entrevuen der Staatsoberhäupter, mögen sie nun durch
die internationale Höflichkeit bedingt oder als fpontane
Freundschafls-Kundgebungen gedacht gewesen sein, eine
für längere Zeit grundlegende Bedeutung gegeben.
«Dreibund und Zweibund reichen sich die Hände, um
den Frieden zu schützen.» I n dieser Erklärung eines
autoritativen russischen Journals ist die Lage Europas
definiert; sie beruht auf der stets bereitgehaltenen
Wehrkraft der Nationen, auf der Festigkeit der Bünd-
nisse und auf einem entschlossenen und loyalen Friedens
willen der Monarchen und Machthaber. I n diesem
Sinne huldigen die Völker der Monarchie ihrem Kaiser
und König und begrüßen in herzlicher Theilnahme
seinen erhabenen Freund und Verbündeten, den deutscheu
Kaiser.

Das «Wiener Tagblatt» erblickt in der Anwesen-
heit des russischen Generalstabschefs Obrutschew bei de»
Manövern in Ungarn, welche bekanntlich unter den
Augen der Kaiser Franz Josef und Wilhelm stattfinden
werden, einen deutlichen Beweis für den durchaus fried-
lichen Charakter des Dreibundes. Wäre irgend eine
Spur von Verstimmungen vorhanden, so betont dos
Bla t t , hätte Russland nicht die feste Ueberzeugung,
dass der Dreibund ein wahrhaftiger Friedensbund sei,
der leine Spitze gegen Russland hat, so wäre ein
passender Vorwand leicht zu finden gewesen, um den
angekündigten Besuch abzusagen, und dieser wäre ander-
seits gewiss auch nicht erfolgt, wenn dem russisch-
französischen Zweibunde irgend welche friedensstörente
Absichten hätten zugeschrieben werden können. M a n ver-
kehre auf cordialem und kameradschaftlichem Fuße nichl
mit der maßgebendsten militärischen Persönlichkeit einrr
Macht, mit welcher man vielleicht furchtbare Aus-
einandersetzungen auf dem Schlachtfelde zu gewärtigen
hat. Und man lade nicht insbesondere den General«
stabschef einer fremden Armee zu Feldmanüvern ein,
mit der man möglicherweise in einer nicht fernen
Zukunft im Felde zusammenstoßen könnte.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 13. September.

Am 23. d. M . treten b e i d e H ä u s e - r des
R e i c h s r a t h e s zusammen. Die Kanzleidirection des
Abgeordnetenhauses hat folgende Zuschrift versendet:
«Auf Grund des § 1 des Gesetzes inbetress der Ge-
schäftsordnung des Reichsrathes vom 12. M a i 1873,
R. G. B l . Nr . 94 , beehrt sich die gefertigte Kanzlei«
direction die Mittheilung zu machen, dass Se. k. u. k.
Apostolische Majestät mit Allerhöchstem Patente vom
9. September l . I . den Reichsrath auf den 23. Sep-
tember 1897 in die Reichshaupt« und Residenzstadt
Wien einzuberufen geruht haben und infolge der mit
dem Allerhöchsten Patente erfolgten Einberufung des
Reichsrathes die Eröffnungssitzung dcs Abgeordneten-
hauses am 23. September l. I . , 11 Uhr vormittags,
stattfinden wi rd» — Eine feierliche Eröffnung des
Reichsrathes wird diesmal nicht stattfinden.

Die einzelnen E l u b s d e s A b g e o r d n e t e n -
h a u s e s haben ihre Versammlungen bereits anberaumt.
Der Verband der deutschen Vollspartei t r i t t an dem
der Reichsrathseröffnung vorangehenden Tage, also
Mittwoch, den 22. d. M . um 10 Uhr vormittags im
Clublocale zusammen. Ebenso hält der Polenclub am
22. d. M . seine erste Sitzung. Abg. Dr . Ebenhoch
ladet in Verhinderung des Abg. Baron Dipaul i die
Mitglieder des Elubs der katholischen Volkspartei
dringend ein, sich am 23. d. M . um 9 Uhr vor«
mittags zuverlässig im Clublocale im Abgeordneten-

— . lttl?
hause zu versammeln. Das S u b c o ni' t ^ ii«
l a m e n t a r i s c h e n C o m m i s s i o n 0 " ^ ^ ,
Abgeordnetenhauses ist für den 15. SePtw
Sitzung einberufen. «„el lV^?

Die Durchführungsverordnung zur "/«^deni <
st e u e r wird. nach
innerhalb der nächsten 14 Tage zur ^
gelangen. . <nellt!<^°.

M i t der K a n z l e r l r i s e lN A M>b>^
wird jetzt wieder allseitig abgewiegelt ^ ^ 5
u. a. der «Weser-Zeitung» «us Bem ' , ^ ^
Plan gescheitert ist. Herrn M^uel b e " ^ z F

zum entscheidenden Manne in Staat un" ^
zu machen, darüber wird woh l / rs t ew d «
volle Ausklärung bringen. So mel l<l 9- ^ c °
e n t s c h i e d e n e W i d e r s p r u c h ° ^ M
H o h e n l o h e gegen Pläne
lediglich auf das Altenthetl der ""»' M
zurückzudrängen und ihm
Innern nur eine rein decorative Steuu » ^ ^
nicht zuletzt mit dazu beigetragen U ^ ^
sonalveränderungen im Jun i nicht uv' ^ F
damals vollzogenen Neubesetzungen
men find. „.sglge t lC,!

Der «Darmstädter Zeitung» A / s s F '
K a i s e r u n d d ie K a i s e r i n v"
schon am 1. October dort ein. Phil'? ,,

Das R e f o r m dec re t für "e H ^ B ,.
enthält eine Abänderung
trefs von Angriffen auf das S t a a t s ^ ^
öffentliche Ordnung und «rlässt ^ ^ ^ ^ , .
gegen geheime Gesellschaften. U ^ r B ' ^ '
memdegerichtshöfe sollen
werden Die Aufsicht über die Sch' " ^ e « 1
lichleit zuaetheilt.
alle Angriffe gegen Nation M r a , ^
und Priester selbst zu bestrafen, ," ^ ^ l l l ^ ,
die Competenz der Gerichte .faM-.^' ^ " . ^
Generalinspection der Polizei " " 9 « ^ „ c
auch die mit dem Consulatsdienjte ^
abhängen wird. ,nständ<,h/

Wie aus B e l g r a d von p ' ^ i > > !
meldet wird. entbehrt die von "new ^ .
Blatte gebrachte Nachricht.
Regierungssustem des Min is ter ia l " ^ d"
des Schreiben an diesen g e " ^ , ' ? n»^ , /
dung. Ein solches Schreiben Wi " ^ f jss ^. ^

Eine der .Po l . Corr.' ""» „folgl . /
Meldung betont, dass die n u n " ^ h i ^ ^
struction des b u l g a r i s c h ^ s H ^
durch den Rücktritt des F m « , H ^
dingt wurde, wie dies der VerM" ^ l e ' ^ 3
der Spitze der Geschäfte bewel^ b, ^ ,
in politischer Beziehung zu bedeu ^ t / ^
Männer des Cabinets: der a ° z M ^ ' ^
steller weit über die Grenze" k z ^ . , . ^
kannte Wasow. welcher das Un e r rH ^ i ^
nimmt, sei seiner P a " " ^ " M r ^ ^
wieder zurückgetretene F ' a n z m ^ ^ , y
rend der zum Iustiznnmster ^ ^ l . ^
neralsecretär im ^
auf befonderen Wunsch t A ^ B « ^ '^
Iustizressortes. Theodorow, d " n ^ ^ ^
geworden, berufen wurde, um ^ete" g ) / l 5^
gebahnten und theilweise °o K ^ ^ , ^
Iustlzwesen im Sinne h°s
zu bringen, politisch bisnun " ' ^ f t 3 ^ .^
'getreten sei. Wie verlautet w ^ , ^ ^ < ^
der nächsten Zeit seinen S ^ " ^erkannt und in der Nähe seiner Wohnung die Ver-

folger verborgen hatte, die sich sofort auf ihn stürzen
würden, wenn er sich sehen ließ. Lathom wartete
daher an der Straßenecke, bis niemand in Sicht war,
umlletterte di< Umfriedigung eines Zimmerplatzes, bahnte
sich durch ihn und einige Hinterhöfe einen Weg und
übersprang endlich die niedere Mauer an der Rückseite
seines Hauses.

Es war ein tolles Unternehmen und trotz der
Dunkelheit sehr wohl geeignet, die Aufmerkfamkeit der
Umwohnenden zu erregen. Lathom wurde aber nur
von einem einzigen Verlangen beseelt, sein Heim zu
erreichen und einen Blick auf fein Kind zu werfen, ehe
man ihn ergriff. Scheu blickte er zu dem Fenster
des Schlafzimmers empor und athmete erleichtert auf.
als er es erleuchtet sah, M a y lebte also noch.

Da er aus Angst vor der Polizei nicht die Thür
zu benutzen wagte, schwang er sich auf das flache
Dach eines Hintergebäudes und klomm von dort aus
wie eine Kahe an dem Nusgussrohr in die höhe bis
zu dem Schlasstubenfenster. Dann riss er Bart und
Perücke ab, warf beides auf das Dach unter sich,
umklammerte das Rohr mit den Knien, schob sich all«
mählich auf den Maueroorsprung unterhalb des Fensters,
stieß den nur angelehnten Flügel auf und stand in
ru< ° « ? ^ " ^ " " e im Zimmer. Ein leiser Freuden.
V V ^ r c h e " ^ " ^ 5 " ^ e begrühte i hn : «Es

Aviaöne.
Roman von L. « o t h .

(6N. Fortsetzung.)
Während Tante Eveline früher Erna oft ver-

blümt und noch öfter unverblümt gesagt, dass sie in
ihrer bevorzugten Kaste, nachdem ihr Name etwas
defect geworden, schwerlich einen Mann finden würde,
liebte sie es jetzt, Möbius anzudeuten, welch große
Bevorzugung ihm durch seine Heirat zutheil würde,
aber die alten Stammbäume, die sie ihm zu diesem
Zwecke vorlegte, imponierten chm gar nicht. Er machte
die Aristokratin im Gegentheil auf die Zweige auf-
merksam, in denen es gelnackt halte oder die gar ein
wenig angefault waren; nur die fchadhafte Stelle
desjenigen seiner Braut ignorierte er. Stets war er
Herr der Situation und nie würde Eveline in seiner
Gegenwart gewagt haben, Erna mit einer kleinen
Bosheit zu franken.

Onkel Fried war entzückt von Möbius. dem er
gleich in der ersten Stunde das «Du» anbot und den er
mit Vorliebe «seinen lieben Neffen» und «einen ganzen
Kerl» nannte.

Tante Eveline würde Erna gern die Hochzeit
ausgerichtet und alle Verwandten dazu eingeladen
haben; konnte sie doch mit gutem Gewissen den
neuen Neffen jedermann zeigen, aber MöbiuS erklärte
ihr kategorisch, dass er beabsichtige, schon in den
nächsten Tagen mit Crna nach Hamburg zu reisen,

^ ^ ^ 7 ^ 5 ^ ^
woselbst die Hochzeit g a ^ r a ^ " , / «,
solle, da er gleich nach der " " L >k,
Newyork antreten müsse. ^ n d ^ / ,

«Und wo wird 6rna WM ^ ,^

sein?» fragte Frau .,.
' «In Hamburg. G°nz V '
sich selbst Schutz g?nug ist' " ! . ^ < / d"
auch gern meiner jungen 6 " ^itett v
lakonische Antwort, die 1 ^ Z^, »
Aristolratin unmöglich machte- M ^

Frau Eveline schüttelte ^ ^ . ^ H <,. H
die Erna wirklich leid; 0" ^ ^ / ^
rücksichtslos zu sein. » - " ^ / l ^
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Pulver, da» unler dem Namen «Spkalit» in Handel
lomml, ficht, wenn es in der Patrone lagert, einem
streifen gelbbraunen, zur Spirale gewundenen Lösch-
Papier« ähnlich, daher ber Name «Vpirallt». Seine Vor-
züge vor dem rauchschwachen und de« gewöhnlichen
Schießpulver sollen sein: absolute Rauchlosiglelt, schwacher
Knall, größere Durchschlagskraft, geringer Rückschlag und
Atmosphärenbruck, laum bemerkbare, unschädliche Null«
ftände im Rohr, Unentzündbarleit durch Stoß, Schlag
und Reibung.

— ( S t l e r l ä m p f e i n F r a n l r e l c h . ) Obwohl
bekanntlich Stierlämpse in Frankreich verboten find,
fanden doch solche am 5. o. M. wiederum in Vayonne
und Voroeaux ftatt. Den ersteren leitete sogar der
Bürgermeister der Sladt Vlarrih. Drei Stiere und
neun Pferde wurden zu Tode gemartert. I n Vordeaux.
wo 5000 Personen dem blutigen Schausplele zuschauten,
wurden fünf Stiere zur Strecke gebracht. Nach Schluss
der Vorstellung fand sich dann ein Pollzeicommifsär ein,
um gegen die Veranstaltung Einspruch zu erheben und
mit Anzeige zu drohen.

— ( F a h r r ä d e r i n Frankre ich . ) Die neueste
Fahrrad'gählung in Frankreich hat ergeben, das« seil dem
l . Jänner im ganzen Lande 329.816 Fahrräder ver»
steuert worden find gegen 256.084 im Jahre 1895 und
203.026 i « Jahre 1894. Die Abgabe trug l« Vor«
jähre 3.272,339 Franc« ein. Da» Seine-Deparlement ist
allen anderen mlt 62.692 Rädern weit voraus, die ge-
ringste gahl weist Corsica mil 98 Zweirüdern aus.
Pari» allein entricht«» etwa den fünften Theil der Ve«
sammtfteuer, nämlich 626.916 Francs.

— ( N r b e i t e r - V e w e g u n g . ) Au« Hazlelon
(Pennsyloanien) wird vom 11. d. M. gemeldet: Strl»
lende Arbeiter der Grube bei llolerame begaben fich ge>
stern nach Lattlmer, um auch die dortigen Arbeiter zum
Ausstände zu veranlassen. Unterwegs wurden sie vom
Shells angehalten und ausgesordert, auseinanberzugehen.
Al« dieser Aufforderung leine Folge geleistet wurde,
schössen die Beamten de» Sherif« auf die Arbeiter, ob-
gleich diese unbewaffnet waren. 22 Arbeiter wurden ge-
löotet, 36 schwer nn> 40 leicht verwundet. Gs werden
internationale Schwierigkeiten besürchlel, da viele der Ve»
lödlelen und Verwundeten Ausländer find. Vine Ver»
sammlung von Vürgern beschloss, die gerichtliche Ver-
folgung des Sherifs zu verlangen.

— ( E i n schlechte» H ä r i n g « j a H r.) Der
Häringsfang lieferte in der jetzt zu Ende gehenden dies-
jährigen Fangperlobe beifplellos fchlechle Refullale; so
beträgt bis zum 27. August das Manco ber holländischen
Fischerei 102.000 Tonnen, in Schottland sind sogar
560.000 Tonnen Weniger al« zur gleichen geit des
Jahres 1896 gesangen worden. An vielen Fangplähen
haben die Fischer bereit« abgerüstet, da die wenigen fich
noch zeigenden Häringe die Fangarbelt gar nicht ver»
lohnen. Velanntltch ist die schottische und holländische
hälingsfischerel ausschlaggebend, aber auch an der
deutschen Küste, an Welcher der Fang dank der energisch
ausftrebenden, in «»den, Vegefack, Altona und Vlückftabt
ansässigen häringsfischerel - Gesellschaften in den letzten
Jahren schöne Resultate ergab, ist derselbe dieses Jahr
gleich Null. Dass unter diesen Verhältnissen die Preise
sehr gestiegen find, ist selbstverständlich; thalsächlich sind
Härlnge so theuer, wie sie es seit fünfzehn Jahren nicht
waren, und circa 20 Mark theurer al« i « vorigen
Jahre. Auch der Vardellenfang war dlefe« Jahr sehr
ungenügend, und ist die Ware daher auch ganz bedeutend
im Preise gestiegen.

— (Un te rsch le i f e . ) I n ber serbischen Staats«
Tabalfabrll stellte die Untersuchungscommission Unlet.
schleife im Vilrage von 40.000 Franc« Bargeld fest. An.
gellagt sind ber Director, dec Casfier, der Tontrolor und
der Oelonomilverwalter der Fabrik. Die letzteren drei
wurden verhaftet.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (Hochherzige Spende.) Seine Durchlaucht

Fürst Karl » u e r s p e r g hat zum Wiederaufbaue ber
abgebrannten Schule in Obergras das nothwendige Vau«
holz gespendet sowie einem dortigen lahmen Holzarbeiter,
welchem das Feuer eine größere Partie Spaltwaren ver«
nichtete, mehrere Stämme unentgeltlich anweisen lassen,
welche ihm das Rohmaterial für die weitere Erzeugung
von Spaltwaren liefern.

— ( S c h u l an f a n g . ) Die herrliche Ferienzeit
iss zu Ende, und in einigen Tagen öffnen fich die
Psorten der Lehranstalten sür die Jugend, der nun geit
und Gelegenheit in reicher Fülle geboten wird, ihr Wissen
zu bereichern. Da« Schuljahr 1897/98 wirb an den
Gymnasien im Lande, an der Slaats.Oberrealschule, an
bm städtischen Schulen, an der deutschen Privat-Volls-
schule für Knaben mit dem heiligen Geiftamte am Islen
September beginnen. , , .

Am l. l. S t a a t s ' O b e r g y m n a s i u m i n
La lbach haben fich Schüler, welche in die deutsche
Abtheilung der I. lllasse neu eintreten wollen, in Ve»
glellung ihrer Ellern oder deren Stellvertreter am
15. September zwischen 9 und 12 Uhr in der PirectionL-
lanzlei zu melden. I n die jlovenlsche Abtheilung d« ersten

Classe findet in diese« Termine eine Neuaufnahme nicht
stall. Die Aufnahmsprllfungen beginnen am 16. Sep-
tember u» 9 Uhr früh. I n die übrigen Classen neu
eintretende Schüler haben fich am 18. September zwischen
9 und 12 Uhr, die diese« Gymnasium bereit» an»
gehörenden Schüler «it be« letzten Se«eftralzeugnisse
am 17. September von 8 bis 12 Uhr zu melden.

An der l. l. V t a a t « . O b e r r e a l f c h u l e i n
L a i bach findet die Anmeldung zur Aufnahme in die
erste Classe am 15. September von 6 bi« 12 Uhr vor-
mittag« in der Directionslanzlei, die Aufnahmsprüfung
am 16. und 17. September statt, gur Aufnahme der
Schüler, welche fich für «ine höhere Classe melden, und
zur Vornahme der Nachtrags- und Wiederholungsprü«
sungen ist die geit vom 16. bi« 18. S plember bestimmt.

Am l. l. E t a a t s - U n l e r g y m n a s i u « i n
Laibach (Veelhooengasse Nr. 6) haben fich neu ein-
tretende Schüler (aller Classen) in Vegleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter Mittwoch, den 15. September,
zwischen 8 und 12 Uhr vormittags bei der Direction zu
»elden. Die schriftlichen AusnalMprüsungen beginnen
Donnerstag, den 16. September, um 6 Uhr vormittag«,
die mündlichen am gleichen Tage um 3 Uhr nachmittag«.
Die diesem Gymnasium bereits angehörenden Schüler
haben sich Freitag, den 17. September, vormittag« in ber
Pireclion«lanzlei zu melden. Die Nachtrag«- und Weder-
holungsprüsungen werben in der geit vom 16. bis
16. September abgehallen werden.

I n die l. l. L e h r e r i n n e n - V i l d u n g « -
a n s t a t t oder in den C u r « f ü r K i n d e r ,
g ä r t n e r i n n e n neu eintretende göglinge und folche
alte Zöglinge, welche eine Wiederholungsprüfung ab-
zulegen haben, haben fich bi« zu« 15. Sept-«ber schrift-
lich oder a« 15. September zwischen 8 und 12 Uhr
vormittag« persönlich i« der Anstalt ( l« Mufilsaale) zu
melden. Die schriftliche Nufnahmsplüsung au« der
deutschen, der slooenlschen Sprache und au« de« Rechnen
findet den 16. Septe«ber von 8 bi« 12 Uhr vor«ittag»
stall; die «ünbllche beginnt den 17. Septe«ber vor-
mittag« u« 8 Uhr und wird an den folgenden Tagen
vormittag« von 8 bi« 12 Uhr und nachmittag« von
2 bi« 5 Uhr fortgesetzt. Nach de« Schlüsse derselben
werben die Namen der Aufgenommenen i « Vorhause
affichlert. Die Nichlaufgeno«menen haben sodann ihre
Document« in der Direclionslanzlei abzuholen. Wieder
eintretende Iüglinge, die fich keiner Piüsung zu unter-
ziehen haben, haben fich Montag den 18. Septe«ber
von 8 bis 12 Uhr i « Lehrzi««« de» I V . Jahr-
gange« zu melden. Die Wiederholung»prüs»ngen an der
l. l. Lehrerlnnen-Vildungsanstalt werden am 15.Seplbr.
nachmittag« von 2 Uhr an abgehalten. Der regelmüßige
Unterricht beginnt nach Abschluss der Aufnahmeprüfungen.
Jene Schülerinnen, welche in die erste Classe ber Uebung«-
schule einzutreten wünschen, haben fich in Veglellung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter »« 15. September
zwischen 6 unb 12 Uhr im Lehrzi»«» ber ersten
Uebung«schulclaffe zur Aufnahme zu «elden. Schülerinnen,
welche schon i « Vorjahre die Uebungsschule besuchten,
haben fich ebenfall« am 15. September i « 2ehczi««er
ber ersten Uebungsschulclasse zwischen 8 unb 12 Uhr
vormittag« zu melden. Der regelmäßige Unterricht be»
ginnt an der l. l. Uebung«schule den 20. September u«
8 Uhr früh. Die Elnfchreibung der Kinder in den
Kindergarten findet a« Ib . Septe«ber von 6 bi« 12 Uhr
i « Kindergarten - Splelzi««« statt. Der Kindergarten«
Unterricht beginnt ebenfall« a« 20. September u« 9 Uhr
früh. Da« heil. Geiftamt findet am Schluss ber Auf-
nahmsprüfungen statt.

I n die l. l. L e h r e r . V i l b u n g » a n f t a l t neu
eintretende göglinge und solche alle göglinge, welche eine
Wiederholung«, oder Nachtragsprüsung abzulegen haben,
haben fich bl« zu« 18. September schriftlich oder am
13. September zwifchen 8 und 12 Uhr vormittags per-
sönlich in ber Anstalt (im Muftlsaale) zu »elden. Die
schriftliche Nufnahmsprüfung au» der deutschen unb ber
llovenischen Sprache unb au» de« Rechnen findet Monta,,
den 20. September, von 8 bl» 12 Uhr vormittags stall,
die mündliche beginnt den 21. September vormittag« um
8 Uhr und wird an den folgenden Tagen vormittags
von 8 bis 12 Uhr und nachnittag» von 2 bi« b Uhr
sortgefeht. Nach dem Schlüsse derselben werden die Namen
der Aufgenommenen im Vorhause afflchlert, die Nicht-
ausgenommenen haben sodann ihre Documente in der
Directlon«lanzlel abzuholen. Wlederelntretenbe gägling',
die sich leiner Prüfung zu unterziehen haben, haben fich
Montag, den 20. September, von 10 bl» 12 Uhr im
üehrzlmmer be» 111. Jahrgange« zu «elden. Die Wieder-
holungs- und Nachtrageprllfungen an der l. l. Lehrer-
«ilbungsanftalt werden am 18., eventuell am 20. Sep-
tember abgehalten. Der regelmäßige Unterricht beginnt
nach Abschluss der Nufnahmsprüfungen.

Vezüglich der Uebungsschule für Knaben gellen die
glichen Ausnahmsbeftimmungen wie sür Mädchen. —
Die Einschreibung an sämmt l i chen städtischen
Vo lksschu len findet am 16. und 17. September ftaU.
— Der gleiche M r a u m ist jür bk P r i v a t - N o l l K -
schule sür K n a b e n de« deutschen S c h u l »
v e r e i n e » lMalMgebäude), und zwar von 8 k»
12 Uhr vornuttaa.« H G « » t .
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Die höhere slovenische Töchterschule
beginnt das Schuljahr am 20. September. Die Ein-
schreibungen für den ersten und zweiten Jahrgang finden
vom 13. bis 17. September von 11 bis 12 Uhr vor«
mittag» statt.

An der hiesigen L e h r « u n d E r z i e h u n g « «
a n f t a l t sü r M ä d c h e n des Fräulein« I r m a H u l h ,
Polanaftraße Nr. 6 , wird mit Veginn des Schuljahres
1897/98 «ine au« drei Jahrgängen bestehende deutsche
F o r t b i l d u n g s s c h u l e sü r M ä d c h e n , welche ihren
achtjährigen Nollsschulunterricht bereit« vollendet haben,
errichtet, wovon im kommenden Schuljahre zunächst die
beiden ersten Jahrgänge eröffnet werden.

« « K i n d e r g a r t e n des deutschen S c h u l -
V e r e i n e s in Laibach finden die Einschreibungen für
das neue Schuljahr am 16. und 17. September von
8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nach«
mittags im Gebäude der Handettlthranftalt statt.

— ( N l l s l o v e n i s c h e r P a r t e i t a g . ) «nlässlich
des heute stattfindenden allslovenischen Parteitage« ist ein
Theil der Stadt beflaggt, und es find bereits viele sremde
Theilnehmer in Laibach angekommen.

— ( D i e L o g e n V e r g e b u n g . ) Wie wir er«
fahren, wird auch für die lommende Spielzeit von einer
öffentlichen Versteigerung der Logen des Landeslhealers
abgesehen, und es ersolgt deren Vergebung in gleicher
Welse wie im Vorjahre.

* ( V o r s t e l l u n g i m L a n b e s t h e a t e r . )
Chevalier T h o r n veranstaltete gestern den dritten Abend
» i t gleiche« Programme, da« noch immer seive Nn-
ziehungslrast ausübt, denn die geschmackvollen, eleganten
Darbietungen fanden großen Veifall. — I n der zweiten
Abtheilung des Abends concertierte der russische
Nationalchor des D. «. S l a v j a n « l i d ' A g r e n e s f
unter Leitung seine« Meisters. Es liegt in der Natur
der Sache, dass die überschwengliche Vegeifterung
sür hervorragende Kunftleiftungen mit den Jahren
einer nüchternen Ausfassung weicht und dass der
Zahn der Zeit auch dieselben nicht unberührt lässt.
Die gegenwärtige Gesellschaft bildet allerdings nur einen
Abglanz jene« gkwaltigln Kunftunlernehmens, das seiner«
zeit die musikalische Welt im Siegeslaus eroberte. I « « e r «
hin »ahnt noch manches an die damaligen entzückenden
Leistungen, obgleich das Stimmaterial, die Intonation,
die dynamischen und rhythmischen Schattierungen sowie
die Einsähe nicht einwandfrei find und von den aus«
gezeichneten Chören der « O l a s b e n a M a t i c a > weil
übertroffen werden. Reizend wirlt der Vortrag der Tochter
des Meisters: Fr l . Margarethe, T l a v j a n « l i , die mit
süßer Stimme dem Zuhörer unmuthige Vollsgesänge ver«
miltelt. Meister Slavjansli, seine Tochter und die anderen
interessanten Künstler fanden die sympathischste Aufnahme,
nach jeder Nummer großen Veisall, und e« musste ein
Theil der EHSre wiederholt werden. Das Theater war
mäßig gut besucht.

— ( G e m e i n d e v o r f t a n d s - W a h l . ) Bei der
im Monate August stattgehabten Neuwahl des Gemeinde«
Vorstandes der Orl«gemeinde Tscheplach wurden die Vesiher
Georg Kobe von Nrezovic zum Gemeindevorsteher und
Georg Bulovac von Vertat sowie Peter Fugina von
Tscheplach zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( D i e K i r c h e i n A u h e r g o r i h . ) Wie uns
mitgetheilt w i rd , ist der Bau eine« neuen Thur«es bei
der durch das Erdbeben beschädigten Kirche in Außer»
gorih, Vezill Lalbach Umgebung, lürzlich vollendet worden.
Da auch die erforderlichen Herstellungen an dem Kirchen»
gebäude selbst bewirlt wurden, wird die Eollaudierung
dieser Vau-Objecte am 22. September vorgenommen
werden. —o.

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Verlause der letzteren
Ie i t erlranlten in Landftraß und Groß Vodenice 1 Weib
und 20 Kinder an Scharloch, von welch letzteren bisher
7 genesen, 3 aber gestorben find. — 0 .

— ( V r a n d . ) Am 11. September gegen halb 9 Uhr
vormittag« tam auf dem mit Stroh gedeckten Stalle be«
Franz A u s t e r s i c in gapuie, Umgebung Laibach, aus
eine bisher unbelannte Weise Feuer zum Ausbruche, das
in lurzer Z-it den Dachftuhl, 300 Centner Heu und
einen beim Stalle befindlichen Strohschupfen einäscherte
wodurch ein Schade von 1100 f l . verursacht ward, dem
eine Versicherungssumme von K00 fl. gegenübersteht. — 1 .

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 11.auf
den 12. d. M . wurden neun Verhaftungen vorgenommen,
und zwar fünf wegen Excesses und nächtlicher Ruhe«
ftörung, zwei wegen Vacleren«, eine wegen Reversion und
«ine wegen Vetteln«. — Vom 12. aus den 13. d. M .
wurden zehn Verhaftungen vorgenommen, und zwar sechs
wegen Excesses und vier wegen DIebftahls. —r .

— ( E n t w i c h e n . ) I n d?r Nacht vom 10. auf
den 11 . b. M l« , ist au» dem hiesigen Landeslranlen«
hause der dahin zur Heilung abgcgebtne 26jührige, nach
Wolfersdorf, politischer Vezill Vöhmlfch.Leipa, zuständig'
gwängling Josef Kny entwichen und wurde bisher noch
nicht zustande gebracht. — 0 .

* ( M ° rd.) « « b. 0. M . wurde der bei« Nefitzer

die ihrer Tiefe wegen den Tod plötzlich herbeigeführt
haben mussten. Den Erhebungen zufolge wurde der Mord
in der Nacht vom 4. auf den 5. September verübt, und
ist als desselben bringend verdächtig der Maurergehilfe
Matthäus Vergant au« Unter-Luöa verhaftet und dem
l. l. Vezirlsgerichte in Nischoflack eingeliefert worden. I n
der Wohnung des Verhaftelen, welcher die ihm zur Last
gelegte That leugnet, wurde eine mit Vlut besteckte
Arbeitsschürze aufgefunden und find die weiteren gericht-
lichen Erhebungen im Zuge. Als Motiv der That wirb
Eifersucht angenommen, doch soll der Anschlag nicht dem
Erschlagenen, sondern einem anderen Vurschen Namens
Johann Luznar aus Dolenjavas Nr. 2 gegolten haben,
und vermeinte der Mörder in der Dunkelheit, letzteren
vor sich zu haben. —r.

* ( E i n b r u c h s d i e b f t a h l . ) I n der Nacht
vom 4. aus den 5. b. M. wurde bei« Grfitzer Franz
Ferdan in Ruchtendorf, Gemeinde Weißlirchen, eingebrochen,
und e« wurden au» einem unbewohnten Z'mmer ver«
schiedene Gegenstände l « Gesammtwerte von ungefähr
60 fl. gestohlen. Der Thäler ist bisher unbekannt. Nach
demselben wirb gefahndet. —r.

* (Wegen e iner Schn eib fede r.) Aus Kraln«
bürg wirb uns berichtet: Am 5. d. M. abends geriethen
die Kllischlers«Söhne Franz Podjeb aus Olscheul und
Josef Vlajun aus Waisach wegen einer Schneidseber in
Streit und versetzte letzterer dem erstgenannten mit einem
Taschenmesser einen derartigen Stich in den Bauch, dass
ihm die Gedärme heraustraten. Diese Verletzung wurde
durch den herbeigerufenen Diftrictsarzt Dr. Globotnil als
eine schwere förderliche Beschädigung bezeichnet. Der
Thäter wurde flüchtig und lonnt« bisher nicht dingfest
gemacht werden. Die weiteren gerichtlichen Erhebungen
sind im Zuge. — >.

— ( R i c h t i g s t e l l u n g . ) Die Notiz «Ein
erzherzoglicher Wohlthäter» in der «Üalbacher Zeitung»
vom 11. d. M. ist dahin richtigzustellen, dass Seine
l. u. l. Hoheit der durchlauchtigste H^rr Erzherzog Franz
Ferdinand im Vlühnbacher Jagdschlösse als Gast Seiner
Durchlaucht des Fürsten Karl A u e r s p e r g , welcher
dort Jagden veranstaltet halte, wellte.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Zeit vom .'!. bis 10. September 1697.

E s ist h e r r s c h e n d :
die Echweinepeft im Vezirlc Gottschee in den Gemeinden

Kostet (8 H.), Laserbach (8 H.), Mähern (1 H.), Reisnih
(6 H.); im Äezirte Krainburg in der Gemeinde Flüdnig; im
Vezirle Rudolfswert in der Gemeinde Langenthon (5 H.); im
Vezirle Tschernembl in der Gemeinde Podzemelj (8 H.);

der sloihlauf bei Schweinen im Bezirke Nadmannsdorf in
der Gemeinde Müschnach; im Vezirle Stein in der Gemeinde
Lack b. M.

Neueste Nachrichten.
Die Kaisermanöuer in Ungarn.

(lDrlginal'Ielrgramme.)

T o t i s , 13. September. Die Majestäten begaben
sich um '/48 Uhr früh auf das Manöoerfelo. Kaiser
Wilhelm trug die Uniform seines 7. üsterreichisch-un»
garischen Husarenregiments. Die Majestäten wurden von
dem zahlreich anwesenden Publicum stürmisch begrüßt.
Das Wetter ist trübe.

T o t i s , 13. September. Se. Majestät Kaiser
W i l h e l m besichtigte heute nachmittags den gräflich
Eszterhazy'schen Keller mit dem 2150 Liter großen
Fasse und Pürschte sodann im Wildgarten.

T o t i s , 13. September. Bei den Manövern
lam es südlich von Kocs zu einem Gefechte zwischen
beiden Corps, welches mittags abgebrochen wurde. Bei
Szendö fand eine große Cavallerie-Nttaque statt. Die
beiden Monarchen verfolgten zuerst gemeinsam das
Manöver, worauf Se. Majestät der K a i s e r gegen
Szendö ritt, um dem Cavalleriezusammenstoße bei«
zuroohnen, während Se. Majestät K a i s e r W i l h e l m
alle Phasen des Kampfes am westlichen Flügel beider
Corps verfolgte, worauf beide Kaiser das Ende des
Kampfes südlich von Kocs beobachteten. Das Wetter
war anfangs neblig, später ausgeheitert. Die Truppen
zeigten ein frisches Aussehen und eine gute Haltung.
Beide Monarchen wurden überall von der zahlreich
herbeigeströmten Bevöllerung mit stürmischem Jubel
begrüßt.

Großer Brand.
(Original »Telegramme. ^

A m s t e r d a m , 13. September. I n der National-
Ausstellung auf dem Land^ute Sonsbeck bei Arnheim
ist in der vergangenen Nacht Feuer ausgebrochen,
welches alle Gebäude auf dem Ausstellungsplatze binnen
lurzer Zeit in Flammen fetzte, darunter auch das
Hauptgebäude, das physikalische Museum und die
Manege. Das Feuer griff so schnell um sich, dass
nichts gerettet werden tonnte. Viele Gold« und Silber-
gegenftände sowie Pelzwaren und Juwelen in beträcht-
lichem Werte wurden vernichtet. Auch eine Menagerie,
welche sich in der Ausstellung befand, wurde von den
Flammen ergriffen. Eine Abtheilung Infanterie erhielt

Befehl, die wilden Thiere, welche zu entlB ^,,
zu überwachen und dieselben, wenn n^»
schießen. . ^»<

A m s t e r d a m , 13. September, ö" ^ '
in der Nationalausstellung wird g e ^ ^ s ?
Panopticum anderthalb Stunden «°Y ^ «>
des Hauptgebäudes in Flammen " M ' ^ „ B
in Holz aufgeführte Labyrinth, welche« i' ^ B
Gebäuden liegt, nicht Feuer fieng. ^
des Panopticums wurde verhaftet.

Die Lage im Orient.
(0r!gl„al.lele»r°mmc.) . ^ W «

K ö l n , 13, September.
meldet aus Constantinopel: Nach dem y ^ >
der Verhandlungen lönuen die wese"" '^ ^
leiten, welche bisher einer E 'n igM ^ M ^
entgegenstanden, als behoben betraL ' , , h ftB^
nur die Erledigung ganz nebensachl'^ jchB^
Fragen aussteht, lönne man der u« ^ ^
Friedensprotololles, falls nicht, von ^ ^
neue, ganz unerwartete SchwierM»
der allernächsten Zeit entgegensehen, ^ , «

L o n d o n , 13. September. ^ M h,el!.
des «Standard»
Aotfchaft am 1 1 . d. M . Instruction " ' j ^ h,-
Beseitigung der bestehenden S c h w l e m . ^ s H
DieBolschafter hoffen, heute über den" h ^ «
einstimmung mit dem Vorschlage oe»
Beschlüsse fassen zu lönnen.

Wien. 13. September. ( ? W ^ h e B ^ ^
Vorsitze des Sectionschefs Klein !""" h e ^
Justizministerium einberufene < " U t e l M 5 >
Kanzlei-Instrucloren bestimmten " ^ ^ c s V
statt, welche berufen sind, den M " „ t > >>">,,
der Neueinrichtung der Gericht"""^ ^ hie V^,
führung der neuen Geschäftsordnung ^ ^ ^ j
gehen und die !
Geschäftsordnung zu überwachen. ^Were" , '
vom Sectionschef Klein mit emer ^ ,
öffnet wurde, wird morgen .

Trieft, 13. Septbr. ( O r i g ^ l , ^ M ^ ;
den ganzen Tag heftige Gewitter, ^ ^ '
ein Cyclon, welcher bedeutenden ^ ^ ^ .
befonders an den Hochofenanlage"^ B >
verlautet, dass die Ausschiffung ^ ,
für zwei Monate unterbrochen " ^ V ^ - '

Trieft, 13. S e p t e m b e r . / O ^ ^ ^
Schiffe sind heute Mittag " V« ̂  ,^ ,,
lichen drei folgen im Laufe des ^ .^ l ) V ^ ^

Mine, 13. September, ( ^ ^ g ' 0 / ^ ' !
mittag« stieß auf der Linie S - A M . , ' .
Lastzug mit einem auf den S " " go» ̂  ?' 5
Karren zusammen, wobel I ^ ^ ^ e l ^ ,', «,
wurden. Zwei Personen wuroei» " ^ ^
schwer verwundet. , „ Kepte" a W ^ ^

Villafranca di Verona, I ^ - " ^je ^ A ^ ^
Infolge heftiger Stürme " " " n .« A "̂
3. und 5. Armeecorps, welche m H ge ^ ^
des Königs stattfinden j o l l A " heS"' , >
ein neuerlicher Sturm im Äere'", ^ «^
Eorps. ia s e p t e " V ' ^ ^

NheineckamBodcnscc, ^ . " A l l l B " 5 H
Der Konig und die KönigM ""' ^ «V
Schlöffe Weinburg eingetroffen- . , M ^ , ^

^ Köln, 13. September̂  (O s ^ e „ , ^
nifche Zeitung- erfährt von ^ o o " ^ , A
Darmstadt, der G r o h h e r i " ss 3 , ^
habe dem K a i s e r " " . ei«e ^ Ä
sogenannten «Mathilden-Me ^ a ^ ^
Verfügung gestellt, wo der K ^ h H , HX
e,ne orthodoxe Kapelle zu ^ z B ^ ^ l . ) H ! Z ^
Bau im näWen FMahre b e ^ ^ ^ ^ ^

Paris, 13. September. ^ se"̂  3" ^ )
Faure unterzeichnete aus " ,cheltt ji^ ^
Nufsland ein Decret, m.t ^ ^ ^
begnadigt werden. s O r ^ M ^ ^ ' l i ^

London, 13. September- ^ M ^ . ^
beim indischen Amte eingela ^ ^ h ^ ^ ,
wurde Samstag nacht« d" ' « - ^ ' ^ A
Truppen in den S a n m " ^ A ^ . ^ )
Engländer verloren 20 , A W r A . ) ^ , ' ^ V
Feindes wird als ein A

London, 13. September.^hen^ 1 ^ s
Office aus Madras meldet,'< OF" ^ » «
unglück in der Champw"'" ^ l / 3/
Personen getödtet. , , , ^ l V , « ^ ' !i)K

London, 13. September- ^ , > H / ^ )
Office, meldet aus Tanger. «e ^ , ^
Nachrichten haben die R W " ^ M ^ ^
zeug gekapert. Man glaud' i f c h e s ^ ^
Namen unbekannt ist, e" p " ^ l < ^ p ' M

London, 13. September- ^ ^ ^ ^ ,
Ossi« aus Simla "elde l ^ g e - S /
Sachargari früh vom ljem" ^ V 1
greifen die Forts der " ^
gefchlosscnen Streitmacht al» ^ ^ ^



- ^ ^ m « Nr, 20». , NN7 lä ̂ . „ m ^ . .»«.,

»° / '«?"^ .7«'Mchermarkle.
'»N.^wd'H»^»'««. l,L!«„ st, -3«, -
i« 3»! ' »' l N ^ ° " ' 2,!° pr»!,i,che» «Ilbei,«, de,

°"'">n ° . ! ' " " ' «-Aufl sl i ; H ° s m ° u n , Lehrbuch der
°"dtttt . ' ° l der österr N„ ' . l "^ ^ - . ̂ . S a m m l u n g und
^ ' " 2 ' I " W e M t N e r . . einschlägiger Sanitäts- und
'°'l̂ te ' ° H " und zu e «em H ! ^ ' ' « ^ ' ' ' ' »ebracht. ein.

? ° " ' i n V"t!eifnl,en?/"! praktischen Handbuch flir den
V">«, ^ Nedc>cteur d? r "Z . »esta l te t von ??. l!,. Adolf
! ^ g 3 " t e , v W i ° ' , 3 ? ? " " ! " die Interessen der
?ft e >,̂  ^gen. Octav N ? ' " e «nd bedeutend vermehrte
k ^ N al)? " den lekt.n ^ . ^ ' ^ " ^ " " Sanitäts-
> zur ^ " Nulor a i i ^ ^ " " °̂ viel Neues zutage
? " " n ^ s s ? " Auf aa di c,«?k'""li l 'ch geplanten Nach.
N'lt,, K fcsthait,,/H d.eses be annten und vorzüglichen
>s te /Hne °ntsch2'"' "Nd s'ch zu einer völlig neuen
3t n^"lche>nendenN er den am
3 " ' b " bevorstehenden Herausgabe
! ' « N 5 U " 8 . , ^ ' V ' als emen markanten Vlbschnitt in

5h°r u « "^"en den U iersck^^^er der zweiten Auslage
> s » H > und d i e N . b z u " Vortheile der d r i t t e n

m der Bearbeitung, Zu-
^ ' " " dn??''"sbeam n 3 ° »ulhechen. Für jeden Apo-
» > ' Ü ^ " Auslaß z , ^ 7 °mt,erenden Arzt ist dieses
^ > ' n " » s e r w e i H ^ Doppelte seines
^ ' Vnn. ) " i ch . ^ ^ Ä,^"^rlässige wie übersichtliche

^ ^ > n . ^ ^ VerftorbeneT ^ "
' ^ ^ ^ ' « « « d ' 1 0 ^ ^ ^ V e z l a j , Werlsührers-

A m 12. S e p t e m b e r . Mathias gatlar, gimmermann,
83 I . , Kralauergasse 13, Marasmus. — Maria Mlinar,
Arbeiterin, »8 I . , Polanastrahe 47, Herzfehler.Wassersucht. -
Josef Cepon, Nrbeiterssohn, 7 Mon., Hradetzlydorf 12, Tuber»
culose. — Angela Bitenc, Vesitzerstochter, 1? T., Schwarzborf 9,
Leben sschwächc.

A m 1 3. S e p t e m ber. Heinrich Varon Testa, Haupt«
mannssohn, 3 I . 8 Mon., Neugasse 5 , Gehirnhautentzündung.

I m l i v i l s p i t a l e .
Nm 7. September. Franz Nusenez, Arbeiter, 46 I . ,

8op8l» clironicll.
N m I N . S e p t e m b e r . Johann Svodal, Wagnerlchr»

l ing, 17 I . , Iypku8 »l)6om. — Josef Pucelj, Beiglnappe,
28 I . , 3op»i8 cliron.

N m 1 2. Sep t emb er. Andreas Kristan, Inwohnerin,
66 I . , N/8Lnt,tzrj» lukerc. pulm.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehdhe 306 2 m.

. " ^ ^ . U. '740 9 16 9 ^ SO. mäßig ̂  bewöNt "
^ ' 9 » Ad. 740 9 1b 3 SO. schwach Regen
14.ZI ? U. Mg. ,741-0 > 1 4 ^ 1 ^ N O . mäßig ̂  > " bewvllt" j 4 3

Das Tagesmiltel der gestrigen Temperatur 15 2", über-
einstimmend mit den» Normale.

«erantnwrilicher «ebacteur: Julius OH»»Il ,nuschl)»»l»,
«Wer von Nissedrad

LUXARDO
MARASCHINO

di Zara

weltberühmten

LIQUEUR
überall zuhaben.

_, $,In kürzester Zeit
verschwinden alle Unreinlichkeiten der Haut

bei täglichem Gebrauche von

Melusine- #* ^^
>* Gesichtssalbe.

Prolai: 1 Tiojfol 3 5 kr.

Allein - Depot:

„Mariahilf'-Apotheke des M. Leustek
Laibach, Resselstrasse Nr. 1

n e b e n der DPlei»cliii.a.Mer"torTlc3Ee.

Course an der Wiener Börse vom 13. September 1897. «°4 m̂ 0,^« «o««««««.

^ ^ " n n , " ' " » I I I , ,so.c.o

Gelb W»r»

<kl«lab,thbahn »a« «, 8<X« « l

».^?."/° l«»»!il»l»

*°K«'5",-Ludwig.«'»hn

»°/« (dtv. ßt.) «. , , . ,oo st. U. , u u _ ,0u 9U

" ° . « ^ 7«"l°""tt>zht.. 4°/.

bw ^ . ? ' « " . 5 „x, « ,. W. ,5>,„ 1^-90

^>>t«»'«t«..U«s, 4°/. ,00 si. . i4 l — l « -

«NlNb.Ntl..Gblig«l««»«.

Mr lON fl. «Vt.).

«"/. "n«ar!,ch« f,l»u fi, z.V.) . 97.40 98 4«

«»d»» ilff,ntl. ß»l.h»>.

« n N b' I ^ « " " " " b t «<en ll>4 50 lw »«

«Nu^',^' '̂°"<""̂  «l« '«-' '««'"

(fül i « , fi.).
«ob«, »ll«. «st. «n 50 I .»« , . 4»/, 9» l l , ,00 lv
dt». k,»».^chldv. >«/, l . »» . ,«»>!. l»>, 2i.
bt«. bt». ««/^.II.«». l l??b N8bu

«.'«fierr,«»nde»'Hyp Hnfi.4«/, 99X, ,00 «0
vtst.'un«. Vonl »,rl, 4«/, . . loU'lo ll»l —

dt«. bt«, b«<ähr. ., 4«/, . . ivo «0 lN, -
Sp»«»«e.«. «st. «,H. »,/,»/. „l, !«-«» — -

ßri«rit«l>.Gili,««»»,n
(für »on fi.),

ff«rdwanb»«N«db«hn »» . «8»« l « , 50 l » , 80
Oefterr. slorbwlNbabn . , . ,<<><!,,»«,
«ta°t»badn »«/»^F««.b0»P. Vt. —— " . _^
Sübbahn «°/, k Fic». euo p. G». ,8X «< l8» ««

dt°. 5°/»k>«X)fi. P. »«Ost. l>5 8«,«!80
Un«>«<>l<z, Nahn l l » »0 »o» X»
»«/, NMer»r»lner Vahnen 99 hy i ^ . ^

>l»»ls» los»
(p«l stück).

«ub»pest»«a!Me<, (»o«b»u» . «90 7 »l»
«red<il°<e «00 si <98 — l « —
«l»N?U°st 40 fi. «M. . . . Ü9'— «»—
4»/,D<m»u.DampsIch,l00fi,«l«». »54-— _ . . ^
ofener Lose 4<, fi «»-— « 5 0
PlllsfyH»<t 40 fi. «M. - . . sü-«» ««,t»
«otdtn»reuz,0est.«el.»,.«0fi. l9»b »0 >-
««then »reu«. Una. »tl,» . b fi. ,o- . :o«u
«ubolph'llosf l« fi »« W »? b<i
Valm.UoIt 4N fi. «M. . . - ?l 60 ?»! bv
«t..»enol«>L°It 40 fl, «Vl. . 79 «l» «l» -
«»lbfttin.Uose »0 fi. «M. . . b? - «0 -
«e»«nst»ch. b. 3°/,»r..V«ulbV.

b.Vobencredltanftalt.i.«». l ? - l8 -
bt«. bt«. U. »» l « » - - »«»a ,»«»<,

««lb » » «

ßUUK'sltt«!
(p«r «»«).

»n,l»O-».»«» »00 st. «0»/. ». «»4 «) l « i»l
V»nk»n-,w, «n,er, l«X> st. . »bb «> » «
V°l,cl,.»nfi,,Os»,,»»»fi.«.«»'/, 4l»9.—4«l —
»rbt..«nfi. l Hand, u » . lSOfi. — — — "

bt«. bto, p,7 Nlti»« S«Ptbl. »6» <b »g» ?l.
<l«b!td»ns, « l ! , . un«, »00^1. . »U« «>»»».«,
Depofitenbanl, «N«,, »00 st. . «? - «» —
««e°«ptf.»,l.. «brist., «X> fi. ?4b - 74» —
»tr».». «lassend.. «in»l,«>«». « 0 - »?» —
Hyp»chsN>,Osst^«l0fi. »»«/.». ««— »7 -
2Lbtlb»nl, t>«., »00 fi. . . «5» »b «»l 75
0tst«l.^ln«lll, «anl, »UO st, . 94b «> 9!» -
Untlmbanl »«> st «7 — »9? «,
Vellehrsb«»«. «ll«., »40 st i?d — l?!< «

Aetinl »»« Zt««>p«»t«

<p«l S»a«),

«u<fi«.ttpl. «lent, »no st. . . l»45 ,«b»
VOd». ««bbahn l«> st. , . »«« - »»» -
»ulchttebrob« Eil. «X) fi. » « . lb«» lö»?

dt». bto, (Ut. li) »00 fl, . NO-— b?l» bO
D<mau » Dampfichlffllhrt« > »ei,.

cXfterl., 500 st. «W. . . . 447 — 449 -
Dul>>Vob<nbachel«.'«.»l>«fi.L. 7» 40 7» 4<,
»«l»tn»nd».«orbb. ,n« , i l .»N. »40» »4ib
Lnnb.>t,,rn<n».'Iassy>«stnb.' ^

»llelllchaft »«> fi. V. . . . « 5 - «l»1 —
Uloyb, 0est.. Trieft. btt0 fi. « « . »9» — 39? -
«0«fterr. «orbwrftb. »00 fi.«. . »4« ?!. «49 75

bt<>. bt«. (Ut, «) »<» st. V. »«»»» »b? 2l»
Plll«.Dul«WItNb. «ÜN fi. V. . 94l>0 »b5l»
Vt«t»t«lenbahn »<» fi. V. . . »4!» — »4!. «
Vübbahn »00 fl. V «^ l>0 «» l.0
Lüdn»rbb. »erb..«. «X, fi. «NN. « l0»o« i«>
I l««»»^»el. , l»r. , l70f i .«.«, 4»8»U440 —

«,.»».««»?.»«)». . — — — —

l«»»«y'»el . , »e»t » , . , Vrl»,
lttät«.«st<en luv fi. . . . »58 KO l « vo

Ung.^altz. «<tni. »uo st. bilber »,» iv , , , «>
Un, »<stb.t»l»»b'»r«z)««»st.b. , l . - , i , ^
»ienel Ü«al,»»nen.»,t..»e<. — - . » . . .

<per Vt»<l».
»au^!.. »ll«. »fi., l l » st. , . 9«?b »?»b
»«yXer V«en. nnb VtahLInd.

in «ie» l l» st St.«, 8 7 -
<t«tnb»l»m>.'Ue<h,., «rst«, X) si. >»» »z ,»» »5
,,«lbe»«HI". Papier. » .«. ». ,1« «> ,«,, «)
Lieflnger V«uere< ll)U st. . . l»> oO l»> -
vl»nt«n«»tl,lllch., Oefi. »alpine »̂7 lü ,»> «
V«lg« Mjen-Inb.^ts. «x> st. ?»» — 7 , » . .
G«l»»»l«<. hteinlohlen »0 l. «lü — »l? —
„Vchl««l»ü»l", Papieri., »00 l. »u? bv ̂ „ —
„Vteyrrr».^, Vapterf.». l8.'«. «7«—«?»-.
I r tMe r «»hlenw. <»«. 70 st. ,68 - ,«7 —
«<Menl.^>.,0«st.ln llltten, loo l. «5'5v » « —
»««»n.«eth<mst.. «ll«., ln Pest,

«Ost l « 575 —
««. V»n«e1elllch«ft l « , st.. . i , l — , , , —
«enerbeiz« Z«e,el »et«e«^»l. >»« — »»8 —

««fterba» 9» »0 99 <0
DtUtiche Pl«tz« « 7 0 58 8«.
LonblM l»9 7b l l9 »5
»ar« «7.5». 47 57,
«t. Petersb«, __ ^

D»l«»»».
Ducaten 5 »« 5 <̂8
9tt»3ranc«.VlH«l« 95 , , 95»^
Deutiche Neich»l>»nln»te» . . 58 70 58 77.
It«llm«ch« Vantnoten . . . 45 l5 45 »5
N«»i«^t»b,l . , « „ , »7,,

p g e l l e n j ^ e m l c h insolge der Erdbebenkatastrophe trotz aller Bemühungen, ein passendes Locale ausfindig
' Besuchern n C a f 6 t i e r - G e s o h ä f t einzustellen genöthigt war, beehre ich mich, meinen seinerzeitigen

n> sowie ctem geehrten Publicum die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich

6 n toca^k^damm Nr. 2. Mayr'sches Haas, wasserselts
Semielet u n d d a r j n d a g ^

^Cafe „Valvasor"
slov?nke Und & ^ l l d e r Versicherung, dass es mein Bestreben sein wird, durch guten Kaffee, vorzügliche
bitt(f

msche, fJfU e Bedienung die Gunst des P. T. Publicums dauernd zu erhalten, bemerke ich, dass deutsche,
' 2eichne

niSüSlöche u n ^ italienische Blätter zur gefl. Benützung aufliegen werden. Um zahlreichem Zuspruch

hochachtungsvoll

Andreas Stuppan


